
Hinweise zur Durchführung der Misereor-Fastenaktion 2021 

 

 

Die diesjährige Misereor-Fastenaktion steht unter dem Leitwort „Es geht! Anders.“ Sie stellt 

Menschen in den Mittelpunkt, die gemeinsam mit indigenen Gemeinschaften in Bolivien eine 

bessere Zukunft auf den Weg bringen. Sie passen die Landwirtschaft der Vielfalt des 

Amazonas-Regenwaldes an. Das Zusammenleben gestalten sie im Einklang untereinander 

und mit der Schöpfung. Sie leben die Vision: „Es geht! Anders.“ 

 

Die Misereor-Fastenaktion wird am 1. Fastensonntag, dem 21. Februar 2021, im Bistum 

Hildesheim eröffnet. Gemeinsam mit Bischöfen, Partnerinnen und Partnern aus Bolivien 

sowie Gläubigen aus der Diözese feiert Misereor um 10 Uhr im Hildesheimer Dom einen 

Gottesdienst, der live in der ARD übertragen wird. 

 

Auf dem Aktionsplakat zur Fastenaktion zeigt Misereor eine indigene Bolivianerin, die auf 

die ruhige Schönheit ihrer Heimat schaut. Wie eine Fata Morgana tritt eine von Börsenwerten 

umgebene Aktienkurve in ihr Blickfeld. Diese ist das Sinnbild für ein kapitalistisches und 

allein auf Wachstum ausgerichtetes Wirtschaftsmodell, das Natur und Menschen in den 

Ländern des Südens rücksichtslos ausbeutet.  

Bitte hängen Sie das Plakat gut sichtbar in Ihrer Gemeinde, z. B. im Schaukasten und am 

Schriftenstand, aus und versehen Sie den Opferstock in Ihrer Kirche mit dem Misereor-

Opferstockschild. 

 

Das neue Misereor-Hungertuch „Du stellst meine Füße auf weiten Raum – Die Kraft des 

Wandels“ wurde von der chilenischen Künstlerin Lilian Moreno Sánchez gestaltet. „Die Kraft 

des Wandels meint die Kraft, die wir brauchen, um in Krisen durchzuhalten und nicht nur das, 

sondern auch grundsätzlich in uns und in der Welt etwas zu ändern. Eine andere Welt ist 

möglich. Diese Hoffnung möchte ich teilen.“ (L. M. Sánchez) 

Basis des Hungertuches ist ein Röntgenbild, das den gebrochenen Fuß eines Menschen zeigt, 

der in Santiago de Chile bei Demonstrationen gegen soziale Ungleichheit durch die 

Staatsgewalt im Herbst 2019 verletzt worden ist. Es lädt mit zahlreichen Begleitmaterialien zu 

Reflexion und Auseinandersetzung ein. Das Hungertuch ist in zwei Größen zum Aushang im 

Kirchenraum, Pfarrheim oder in der Schule bestellbar. 

 

Die „Liturgischen Bausteine“ geben Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten während 

der Fastenzeit. Kreuzweg-Hefte sind separat bestellbar. 

 

Der Misereor-Fastenkalender 2021 und das Fastenbrevier (fastenbrevier.de) laden ab 

Aschermittwoch ein, die Fastenzeit für sich oder mit der Familie aktiv zu gestalten. Viele 
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Gemeinden bieten am Misereor-Sonntag, dem 21. März 2021, ein Fastenessen zugunsten von 

Misereor-Projekten an. 

 

Die Kinderfastenaktion hält mit Rucky Reiselustig zahlreiche Anregungen und Angebote zur 

Gestaltung der Fastenzeit in Kindergarten, Grundschule und Gemeinde bereit: 

kinderfastenaktion.de. 

 

Am Freitag, den 19. März 2021, ist bundesweiter Coffee Stop-Aktionstag. Bereiten Sie Ihren 

Mitmenschen eine schöne Pause – schenken Sie fair gehandelten Kaffee aus und sammeln Sie 

für Misereor-Projekte.  

 

Am 4. Fastensonntag, dem 14. März 2021, soll in allen katholischen Gottesdiensten der 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Misereor-Fastenaktion verlesen werden. Legen Sie bitte 

die Opfertütchen zu den Gottesdiensten aus. 

 

Am 5. Fastensonntag, dem 21. März 2021, wird mit der Misereor-Kollekte um Unterstützung 

der Projektarbeit der Partner in Afrika, Asien, Ozeanien und Lateinamerika gebeten. Für 

spätere Fastenopfer sollte das Misereor-Schild am Opferstock bis zum Sonntag nach Ostern 

stehen bleiben. Das „Fastenopfer der Kinder“ soll gemeinsam mit der Gemeindekollekte 

überwiesen werden. Es ist ausdrücklicher Wunsch der Bischöfe, dass die Kollekte zeitnah und 

ohne Abzug von den Gemeinden über die Bistumskassen an Misereor weitergeleitet wird. 

Eine pfarreiinterne Verwendung der Kollektengelder, z. B. für eigene Partnerschaftsprojekte, 

ist nicht zulässig. Misereor ist den Spendern gegenüber rechenschaftspflichtig. Sobald das 

Ergebnis Ihrer Kollekte vorliegt, geben Sie es bitte der Gemeinde mit einem herzlichen Wort 

des Dankes bekannt. 

 

Fragen zur Fastenaktion beantwortet gerne das „Team Fastenaktion“ bei Misereor, Tel.: 0241 

/ 442-445, E-Mail: fastenaktion@misereor.de. Informationen finden Sie auf der Misereor-

Homepage fastenaktion.misereor.de. Dort stehen viele Materialien zum kostenlosen 

Download bereit. 

 

Materialien zur Fastenaktion können bestellt werden bei: MVG, Tel.: 0241 / 47986100, E-

Mail: bestellung@eine-welt-shop.de und misereor-medien.de. 


